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Nenne Steppen-, Urwald- und Kulturpflanzen Afrikas! Schildere als ein Jäger die Tierwelt
Afrikas! Betrachte sie mit den Augen eines Landwirtes! Durch welche Kulturwerke kann
Afrikas Fruchtbarkeit verbessert werden?

b) Welche Volksstämme wohnen in Afrika? Welche europäischen Staaten haben Kolonien
in Afrika?

c) Welcher Teil Afrikas hat das beste Verkehrswesen? Welche Flüsse haben Bedeutung
für die Schiffahrt? Afrika ist durch zahlreiche Seedampferlinien mit Europa verbunden. Den
Osten laufen die Schiffe der „Deutschen Ostafrikalinie" an; die Westseite befahren die Schiffe
der deutschen „Woermannlinie".

Asien.
4'/r Europa. 850 Millionen E.

1. Das Kartenbild.
Europa und Asien bilden die zusammenhängende Landmasse der alten Welt. Wie eine

Halbinsel hängt Europa an dem 4l/2 mal so großen Asien; unmerklich geschieht der Übergang
von einem Erdteil zum andern. Ein lebhafter Völkerverkehr fand deshalb zu allen Zeiten
zwischen Europa und Asien statt.

Welches sind die gangbarsten Landwege von Europa ins Innere Asiens? Weg der
Kreuzfahrer?

Welche asiatischen Völkerschaften drangen nach Europa vor? Welchen Weg schlugen sie ein?
Lage Asiens auf der Erdkugel und im Gradnetz. Aufweichen Erd hälften liegt Asien.

Welchen Zonen gehört es an? Welches ist der östlichste und der westlichste Meridian Asiens?
Welches ist der nördlichste und südlichste Breitekreis Asiens? Welches Land Asiens hat dieselbe
geographische Breite, wie Deutschland, ivie Skandinavien, wie Italien? Wieviele Minuten
später hat der Bewohner Skutaris Mittag als der Kamtschadale?

Asien ist der Riese unter den Erdteilen; riesenhaft ist seine Größe, riesenhaft die Höhe
seiner Gebirge, riesenhaft Länge und Breite seiner Ströme, riesenhaft manche Staaten; über¬
mäßig groß sind aber auch die Unterschiede im Klima, in der Fruchtbarkeit und in der
Kultur der einzelnen Landesteile.

2. Die Teile Asiens.

Arabien.
Das Land. 3m Südwesten Asiens liegt die Halbinsel Arabien. An welche

Meere grenzt Arabien? Wie ist die Bewässerung der Halbinsel? Arabien wird
von einer großen Hochebene ausgefüllt, die durch Randgebirge gegen das
Meer abgeschlossen wird. Nur die Stufen des Küstenrandes erfreuen sich deshalb
der Segnungen des Meerklimas.

Die Hochländer des Innern sind Wüstenländer mit vereinzelten Oasen
gleich der Sahara. In Zisternen wird der spärliche Regen aufgefangen; künst¬
liche Bewässerungsanlagen führen den Äckern die nötige Feuchtigkeit zu. Im
südwestlichen Küstenland, dem „glücklichen Arabien", wächst der Kaffeebaum,
die Dattelpalme, das Zuckerrohr und alle Wohlgerüche Arabiens:
Weihrauch, Balsam, Myrrhen.

Die Wüstensteppen des Innern bieten den Viehherden umherziehender
Beduinen kärgliche Nahrung.

Die Leute. Von Oase 311 Oase ziehen die Beduinen, die braunen
Söhne der Wüste. Kainele, Pferde, Schafe, ein Zelt, Flinte und Messer
bilden die Habe des wandernden Arabers. Die Natur des Landes zwingt ihn
zum Nomadenleben. Wann gibt der Nomade sein Wanderleben auf? Wie ver¬
ändern sich Wohnung, Kleidung und Tierhaltung, wenn der Nomade seßhaft wird?

Die Beduinen Arabiens sind Mohammedaner; von Arabien nahm die Lehre Mo-
hanuneds ihren Ausgang. Mohammed lehrt: Das Schicksal eines jeden Menschen steht von


